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Konjunktur

Der März hat mit seinem schö-
nen, trockenen Wetter über-
wiegende für gut gelaunte 
Fahrradhändler gesorgt. 
Wer nun aktiv den Markt bear-
beitet, den entlohnen die Kun-

den mit einer oftmals unerwar-
tet hohen Nachfrage. 
So scheint insbesondere im E-
Bike-Bereich der Durchschnitts-
preis immer weiter nach oben 
zu tendieren. 

Derweil versuchen sich die Dis-
counter weiter im Niedrigpreis-
segment was dem Fachhandel 
sicher nur „recht“ sein kann!

neue VDZ-Imagebroschüre 

In frischem Design und klar und 
übersichtlich geordnet präsen-
tiert sich die neue VDZ-Imageb-
roschüre. Sie bietet einen guten 
Überblick über die Leistungen 
des VDZ. 

Es gibt die Broschüre in her-
kömmlicher Druckform oder 
als Multi-Media-Broschüre mit 
Blätterfunktion.
Unsere MultiMedia-Broschüre

Gerne können Sie die Broschüre 
auch an Interessenten weiter-
geben. Sollten Sie die Broschü-
re in Papierform benötigen, 
schicken wir Ihnen diese gerne 
zu. Eine kurze Info genügt.

handelsforum OWl am 26. april 2017 in Bielefeld:  
DER NEUE KUNDE..zwischen On- und Offline – Jäger oder Gejagter?
Das Wirtschaftsforum für Han-
del und Dienstleistung Ostwest-
falen-Lippe in Bielefeld, kurz 
HANDELSFORUM genannt, be-
fasst sich traditionell mit wichti-
gen Themen rund um den Han-
del. 
Diese sind auch branchenüber-
greifend von Interesse, da sie 
stets top aktuell sind. 
Die Veranstaltung ist weit über 
die Region OWL bekannt. 
Einzelhändler, handelsnahe 

Dienstleister, Branchenpart-
ner, Vertreter aus Industrie und 
Handwerk, Politiker, Stadtpla-
ner und weitere Interessenten 
aus anderen Wirtschaftszwei-
gen nehmen gerne an diesem 
Kongress in der Bielefelder 
Stadthalle teil. 
Auch Vertreter der Fahrrad-
branche sind regelmäßig dabei. 
Im letzten Jahr konnten die Ver-
anstalter Herrn Thorsten Heck-
rath-Rose, Geschäftsführer von 

ROSE Bikes aus Bocholt, für ei-
nen Vortrag gewinnen.
Das diesjährige Handelsforum 
am 26. April 2017 wird unter 
dem Titel  „DER NEUE KUNDE..
zwischen On- und Offline - Jä-
ger oder Gejagter?“  viele ver-
schiedene und wichtige Aspek-
te behandeln. 
Wie tickt der Kunde, was erwar-
tet er, was will er, wo kann der 
stationäre Handel ihn abholen? 
Der Kongress breitet eine viel-

http://Unsere MultiMedia-Brosch�re
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fältige Themenpalette rund um 
diese Fragen aus. Weitere Ein-
zelheiten entnehmen Sie bitte 
dem beiliegenden Programm.
Das Handelsforum in Bielefeld 
ist eine hochattraktive Veran-
staltung zu sehr günstigen Kon-
ditionen. 

Als VDZ-Mitglied oder -Partner 
können wir Ihnen heute eine 
Teilnahme zum Mitgliederpreis 
anbieten! Der Kongress bietet 
Top-Referenten und Top-The-
men zu Top-Preisen - lassen Sie 
sich das Handelsforum am 26. 
April 2017 nicht entgehen!

Wichtig ist auch immer wieder 
der Netzwerk-Gedanke der Ver-
anstaltung. Nutzen Sie die Mög-
lichkeit, mit Kolleginnen und 
Kollegen ins Gespräch zu kom-
men und über den Tellerrand zu 
schauen!

Bewerbungsfrist für den EUROBIKE aWaRD gestartet

Der Eurobike Award zählt in-
ternational zu den wichtigsten 
Auszeichnungen, die ein Unter-
nehmen in der Fahrrad-Branche 
erzielen kann. Gesucht werden 
zukunftsweisende Produkte, 
die den Markt durch ihr inno-
vatives Konzept, Funktionalität 
oder Design beleben.
Ab sofort können sich Anbieter 
und Entwickler von Produkten, 
die für die Bike-Industrie re-
levant sind, bewerben - ganz 
gleich, ob sie Aussteller der EU-
ROBIKE sind oder nicht. 
Alle eingereichten Produkte 
werden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Designer Club 

(DDC) von einer unabhängigen 
Fachjury in einem zweistufigen 
Bewertungsverfahren geprüft.  
Die eingereichten Innovatio-
nen, die nach dem digitalen 
Vorentscheid eine Mindest-
punktzahl von der Jury erhalten 
haben, werden in der nachfol-
genden Jurysitzung auch phy-
sisch getestet. 
Im Anschluss entscheiden die 
Juroren über die finalen Gewin-
ner in den elf Award-Kategori-
en. 
Neu ist dieses Jahr die Katego-
rie Start-up, für die sich sowohl 
junge Unternehmen, deren 
Gründung nicht länger als drei 

Jahre zurückliegt, als auch stu-
dentische Projekte und Initiati-
ven bewerben können.  
Die Gewinner profitieren unter 
anderem von dem anerkannten 
Label „EUROBIKE AWARD Win-
ner“, der für den Konsumen-
ten wertvolle Orientierung und 
Entscheidungshilfe beim Kauf 
bietet.
Haben Sie Interesse, den Bike-
Markt mit Ihrem Produkt mit-
zugestalten? 
Dann bewerben Sie sich - der 
Einreichungsschluss ist der 12. 
Juli 2017 (23:59 MEZ)!
www.eurobike-award.com

aBUS nutFix erhält den Red Dot award 2017

Die Fachjury des renommierten 
“Red Dot Award” zeichnet ABUS 
für seine Produktinnovation zur 
Komponentensicherung aus. 
Das NutFix-System zur Absi-
cherung von Laufrädern und 
der Sattelstütze wurde in der 
Kategorie “Red Dot Award: Pro-
duct Design” mit der besonde-
ren Auszeichnung “Honourable 
Mention” geehrt. 
Diese Auszeichung vergeben 
die Red Dot-Juroren für einen 
besonders gelungenen Aspekt 
gestalterischer Arbeit. 
Ausgewählte Produkte, die mit 
einer gut durchdachten Detail-
lösung überzeugen, werden mit 
dieser lobenden Erwähnung ge-
ehrt.

“Wir freuen uns sehr, dass un-
sere Ingenieurskunst ‘Made in 
Germay’ diese herausragen-
de Anerkennung erhält und 
im Besonderen die technisch 
anspruchsvolle Lösung ausge-
zeichnet wird”, untersteicht 
Torsten Mendel, Marketing- 
und PR-Manager bei ABUS, die 
Bedeutung des Erfolgs im Wett-
bewerb. 
Das zentrale Element der Kom-
ponentensicherung ist die Nut-
Fix-Nuss. 
Sie besteht aus einer Edelstahl-
mutter, die durch eine eloxierte 
Aluminiumkappe vor Zugriffen 
geschützt ist. Durch das Anhe-
ben dieser Kappe wird die Mut-
ter freigelegt - Sattelstütze oder 

Laufrad können montiert oder 
demontiert werden. 
Das Prinzip basiert auf physika-
lischen Eigenschaften: die Mut-
ter wird nur dann freigegeben, 
wenn das Rad auf der Seite 
liegt. 
Ist das Rad also aufrecht mit 
einem Schloss an einen festen 
Gegenstand angeschlossen, 
bleibt der Zugang zur Mutter 
geschützt und lässt sich nicht 
öffnen. 
Die Montage des NutFix-Sys-
tems ist unkompliziert. Beste-
hende Radmuttern, Schnell-
spanner, oder Sattelklemmen 
lassen sich ganz einfach gegen 
die NutFix-Lösungen austau-
schen.

http://www.eurobike-award.com


3

zweirad

Newsletter     4 I 2017

www.vdz2rad.de

Professor Dr. Peter Zec, Initiator 
und CEO des Red Dot Awards, 
an dem dieses Jahr mehr als 
5.500 Einreichungen aus 54 Na-
tionen teilnahmen: 
„Die Sieger des Red Dot Award: 

Product Design verfolgen die 
richtige Designstrategie. Sie ha-
ben erkannt, dass gute Gestal-
tung und wirtschaftlicher Erfolg 
einhergehen. Die Auszeichnung 
der kritischen Red Dot-Jury 

dokumentiert ihre hohe Desi-
gnqualität und ist richtungs-
weisend für ihre erfolgreiche 
Gestaltungspolitik.”

Der neue 50-Euro-Schein ist da

Die neue 50-Euro-Banknote ist 
als vierter Geldschein der so-
genannten Europa-Serie am 4. 
April 2017 in den Umlauf ge-
kommen. 
Die verbesserten Sicherheits-
merkmale sorgen dafür, dass 
die 50-Euro-Banknote beson-
ders fälschungssicher ist und 
„Blüten“ leichter erkennbar 
sind. 
Die Bundesbank rechnet damit, 
dass dadurch die Anzahl der 

50-Euro-Fälschungen zurückge-
drängt werden kann. 
Das ist für den 50-Euro-Schein 
besonders wichtig, denn mit 
mehr als acht Milliarden um-
laufenden Exemplaren ist er die 
am häufigsten genutzte Stücke-
lung im Euro-Raum und bei Fäl-
schern beliebt. 
Die Bundesbank hat in Deutsch-
land im Jahr 2016 rund 82.200 
falsche Euro-Banknoten aus 
dem Verkehr gezogen - das ent-

spricht einem Rückgang zum 
Vorjahr von 14 Prozent. 
Der 50-Euro-Schein ist mit ei-
nem Anteil von 61 Prozent die 
zurzeit in Deutschland am häu-
figsten gefälschte Banknote. 
Ein Informationsblatt mit den 
Sicherheitsmerkmalen der neu-
en Banknote steht im Down-
loadbereich der Bundesbank 
bereit unter: 
www.bundesbank.de 

Bargeldversorgung dauerhaft sicherstellen 

Mehr als die Hälfte der Umsät-
ze im Einzelhandel wird von den 
Kunden in bar bezahlt. 
„Die Barzahlung wird auf abseh-
bare Zeit weiterhin ein wesent-
licher Bestandteil des Zahlungs-
mixes im Einzelhandel sein. 
Deshalb muss die Versorgung 
der Bürger mit Banknoten auch 
in Zukunft effizient gewährleis-
tet sein“, so HDE-Experte Ulrich 
Binnebößel. Anlass zur Sorge 
biete beispielsweise die Neu-
gestaltung der Preise für Abhe-
bungen an Geldautomaten. 
Denn diese Maßnahme lege 
nahe, dass die Banken den Be-
zug von Bargeld nicht mehr als 
uneingeschränkten integralen 
Bestandteil des Girokontos be-
trachten. 
Weitere Faktoren, die die Bar-
geldversorgung beeinflussen, 

seien der Rückbau von Geld-
ausgabe- und Einzahlungsau-
tomaten sowie die Schließung 
von Filialen. 
„Die Banken verlassen ihre an-
gestammte Rolle im geschlos-
senen Bargeldkreislauf als Ver-
mittler zwischen Zentralbank, 
Geschäftsbanken, Händlern 
und Dienstleistern. Die Geld-
häuser sollten sich ihrer Ver-
antwortung im Bargeldkreislauf 
wieder bewusst werden und 
Bargeld weiterhin kostenfrei 
ausgeben“, so Binnebößel. 
Der Handel spürt den Rollen-
wechsel der Banken bereits seit 
längerem, da die Einzahlung der 
Tageseinnahmen auf das Ge-
schäftskonto sowie der Bezug 
von Münzen als Wechselgeld 
immer teurer werden. 
Als Folge des ausgedünnten 

Bankenservices übernimmt der 
Handel bereits heute schon an 
vielen Stellen die Versorgung 
seiner Kunden mit Bargeld. 
„An immer mehr Kassen kön-
nen Kunden heute bei ihrem 
Einkauf direkt Bargeld abheben. 
Bisher allerdings wird es den 
Händlern unnötig schwer ge-
macht, diesen Service anzubie-
ten. 
Hier müssen die Rahmenbedin-
gungen vereinfacht werden“, so 
Binnebößel weiter. 
Im Einzelhandel in Deutschland 
gibt es bereits rund 14.000 Fili-
alen, an deren Kassen im Rah-
men eines Einkaufes Bargeld 
ausgezahlt werden kann. 
Allerdings entstehen nicht un-
erhebliche Kartengebühren, die 
den kontoführenden Banken 
zugutekommen. 

http://www.bundesbank.de 
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Zahlungsmittel im Handel
Für Zahlungen bis 50 € ist Bar-
geld nach wie vor das mit Ab-
stand am häufigsten verwende-
te Zahlungsmittel. 
Für Kleinstbetragszahlungen 
unter 5 € spielen unbare Zah-
lungsinstrumente fast keine 

Rolle. Eine Veränderung im Zeit-
ablauf ist bislang nicht zu erken-
nen. 
Damit ist ein funktionierender 
und effizienter Bargeldkreislauf 
weiterhin unverzichtbar. 
Die Deutsche Bundesbank un-

tersucht in regelmäßigen Zeit-
abständen das Zahlungsverhal-
ten in Deutschland. 
Die letzte Erhebung für das Jahr 
2014 zeigt die deutliche Domi-
nanz der Barzahlung. Quelle: 
http://bit.ly/1VfwyEa

Gesucht: Das Gesicht des handels 2017 

Auch dieses Jahr sucht der Han-
delsverband Deutschland (HDE) 
wieder das Gesicht des Han-
dels. 
Alle im Einzelhandel in Deutsch-
land Beschäftigten können sich 
noch bis zum 31. Oktober 2017 

bewerben. Verliehen wird der 
Titel offiziell bei der Galaver-
anstaltung auf dem Deutschen 
Handelskongress (Programm 
unter www.handelskongress.
de). 
Der Wettbewerb soll die gro-

ße Vielfalt der Branche zeigen, 
sowie den vielen begeisterten 
und motivierten Mitarbeitern 
im Handel ein Gesicht geben. 
HDE-Hauptgeschäftsführer 
Bewerbung unter 
www.einzelhandel.de/gesicht.

neue Energielabel sorgen für Verunsicherung

Die zwischen den europäischen 
Institutionen erzielte Einigung 
zur Reform des Energielabels 
wird nach Einschätzung des 
Handelsverbandes Deutschland 
für Verunsicherung und Verwir-
rung bei Händlern sorgen. 
Einzelhändler müssen zukünftig 
in regelmäßigen Abständen alle 
im Geschäft oder Online-Shop  
genutzten Energielabels aus-
tauschen. Denn in Zukunft sol-
len Verbraucher über eine von 
A bis G reichende Skala auf die 
effizientesten Haushaltsgeräte 
hingewiesen werden, die Plus-
klassen (A+, A++, A+++) werden 
abgeschafft. 
Um technische Neuerungen 
in den verschiedenen Pro-
duktgruppen zu berücksich-
tigen, soll die A-G Skala des 
Energielabels regelmäßig ak-
tualisiert werden. Der Händler 
kann sich außerdem nicht mehr 
darauf verlassen, dass das vom 
Hersteller beigefügte Energiela-
bel in der Produktverpackung 

noch aktuell ist. Stattdessen 
sollen Händler das neueste La-
bel im Zweifel beim jeweiligen 
Lieferanten anfordern.
„Die Vereinfachung der Skala ist 
ein richtiger Schritt, aber leider 
ist das neue System aufwändig, 
fehleranfällig und damit nicht 
händlerfreundlich“, so Experte 
Götz Brandau aus dem HDE-Bü-
ro in Brüssel. 
In vielen Fällen werden Händler 
die verschiedenen Versionen 
der Energielabels verwech-
seln oder das neueste Label 
nicht rechtzeitig erhalten. Im 
schlimmsten Fall werde sich 
durch die praxisfremden Vor-
schriften sogar die Anzahl der 
Produkte mit falschem Ener-
gielabel erhöhen. 

Händler befürchteten im An-
schluss an eine sogenannte 
„Reskalierung“ gar ein Ver-
kaufsverbot für ihre Lagerbe-
stände, wenn Lieferanten für 
bestimmte Produkte kein neues 
Energielabel bereitstellen. 
Brandau: „Die Übergangsfrist 
von mehreren Monaten zum 
Abverkauf von Lagerware ver-
schafft den Händlern zumindest 
ein bisschen Luft zum Atmen. 
Ansonsten wären Händler ohne 
eigenes Verschulden auf ihren 
bereits bezahlten Produkten 
sitzen geblieben.“  
Mehr Informationen online: 
www.einzelhandel.de 

http://bit.ly/1VfwyEa
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